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Sl i l v t . unv lanvrrclitliche Vcrlautdarungrn.

Z. 672. (2) ^ ' - ä953. ^
E d i c t.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in
Krain, als Abhandlungsoehüroe nachdem am
3. Jänner d . I , 'm led>genBtande,ohne Hinter-
lassung eines Testamentes, verstorbenen Herrn
Franz von Premerstem, gewesenen jubilirten t.
k. Gubermal-Gecrelar, w»rd scmen abwesen-
den und unbekannt wo befinol'chen Intestat-
Erben mittels gegenwärtigen EdicteS erinnert/
daß sie »hre Erbsansprüche binnen einem Jahre
und 6 Wochen so gew,ß bei diesem Gerlchte an-
zubringen haben, als sonst nnt den anwesenden
und sich gehörig auswelscriden Erben das Ab-
handlun^sgeschäft gepflogen, und die dießfalllge
Erbschaft Jenen aus lhnen eingeantwortet wer-
den würde, denen fie nach dem Gesetze gebührt.

laidach am 17. Jun i l337»

Z . 870. (?) N r . »54 Merc.
Von Gelte des k. k. Stadt» und iand,

rechtes, zugleich Mercantll» und Wechselgerichts
M Kram, wn-d hlcmit zur allgememen Kennt-
niß gebracht: Daß Georg Ensbruner, laut
Vertrag l ^o . 19. Juni i LZ / , den Carl Mally
in seine Tuch- und Schmttwaaren ' Handlung
als öffentlichen Gesellschafter aufgenommen
habe, und in F^lge dessen aufgemelnschafll'ches
Einschreiten derselben, dle Firma: Georg Ens-
bruner und Carl Mallp/ unter emtm protocol-
l irt worbcn sey.

kaibach am 24. Juni l 83 / .

Aemtliche ^erlautbarnnZen.
Z. L71. (2) N r . " " / ^ 5 G . W .

K u n d m a c h u n g .
Zur Bekleidung der hierlandigen Vranz«

wache sind l22 Tuchmantcl, 235 Tuchlöcke,
4,3 Tuchbemkleider, 2 l l Gommerröcke, zg
Sommerjacken, ^98 Sommerbeinkleldcr und
^n3 Paar Halbfwfel nothwendig, wozu 5^9
Wiener «Zcien lichtgraues Tuch, im Flscalprene
pr. Wiener ^lle 1 st. 25 kr.; 68 , Va Wlener
Ellen dunkelgrünes Tuch, »m Fiöcalpretse pr.
slle z fl. Zl) kr.; 636 Wiener sllcn dunkl,
grau'Mllirtes Tuch, im Fiscalpreise pr. Elle
! ss. 3^ kr.; 77'^/,,^ Wiener Ellen kaisergel-
bls Tuch, im Fiscalprelse pr. Elle 1 ß- 2c> kr..

iH4! WienerEllenFutterjwllch, im Fiscalprcise
pr. Elle i l '/2 kr.; IZ^c»'^ Wiener Ellen russi»
sche ^ Ellen bre,te gut eingelassene ?em-
wand, »mFiscalpreisc pr. Elle 16 kr.; 72)'/^
Wlener Ellen ^ Ellen brctte Futlerlemwand,
im Flscalpreise pr. Elle 9 kr.; 602^2 Dutzend
gelbmetallcne große Knöpfe, im FlScalpreife pr.
Dutzend 4 ^ kr.; 78^/^ Dutzend gelbmetalle,
ne kleine Knöpfe, im Fiscalpreise pr. Dut«
zend 2V,̂  kr./ und 655Vl2 Dutzend beinerne
Knöpfe, lm Fiscalprelse pr'. Dutz<nd l '/̂  kr.
s. M . erfordert, und rücksichtllch u<." die ange-
setzten Flscalpreise oder unter denftlben zur
Nelsteliung ausgebothen werden.

Es kann d,e L,eferuna. des Materials oder
der fertigen Montoursstücke übernommen wer«
den. Für die Anfertigung der <rssgedachten
Monloursstücke wird als Macherlohn für einen
Mantel 3g kr., für einen Tuckrock t ft. i3kr . ,
für eine Tuchhose 20 kr., für «inen Som-
merrock 40 kr., für eine Sommerjacke 2o kr.
für cm Sommerbeinkleid 20 kr. als Fiscal»
preis festgesetzt.

D»e Fiecalpreise für die Montourssiücke
im fertigen Zustande find für einen Mantel
7 fi. 37'/^ kr., foremen Tucbrockg fi.y^ kr.,
für e,n Tuchbklnkleld 3 fi. 1 7 ^ kr., für einen
Sommerrcck 2 st. /-8 kr., für eine Gommer?
jacke z ft. 54 kr., für eln Gommcrbelnkleld
» ft. 2Ü kr., endlich für ein Paar Halbstiefbl,
deren Lieferung nur im fertigen Zustande an-
genommen werden, 2 st. 5 8 ^ kr. E. M .

Di? Lieferung des Mannols oder der
fertigen Mantoursstücke, oder die Uebernahme
der Anfertigung derselben gegen den Macher-
lohn wird <m Wege schriftlicher Offerte, bei
übrigens annehmbar befundener Oualität der
Waare, dem Mlndestblelhendcn überlassen wer-
den. Dll jemgen, wrlche diese Lieferung oder
die Uebernahme der Anfertigung entweder im
Ganzen, oder lheil'reisr zu übernehmen geden-
ken, werden von folgenden Bedingungen ln
Kenntniß gesetzt;

1) D»e Metollknöpfe müssen fest und nnt
gut hallbaren Oehrln «ersehen , und alle Tuch«
galtungen ordenlllch emq<lassen, dal?n appre«
t ir t , und in diesem Zustande, ohne den Enden,
da<z llcklgraue, dunkelgrüne und dulikelyraue
Tuch :^/^ Wiener Ellen, das kaifergeldl CuH
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aber ^ Essen bre>t, dann dieses und das grüne
Tuch im Loden gefärbt, und für dM.ganze Lle»
ferung vollkommen glelchfa'lblg seyn.

2) D»e ^leferunaevfferle sind schriftlich
mittelst versiegelten Eingaben in das Bureau
des k. k. Hofroches und Eamcral-Gefallen,
Verwallungs - Aomlnljlralors zu ^albach am
Platze Nr . 262 im zweiten Glocke, längstens
bis 3 l . Ju l i 18)7, 12 Uhr Vormittags abzu-
geben.

Nachträgliche Offerte werden nicht berück-
sichtigt.

I ) Jeder Offerent hat seiner Offerte, so
weit sie auf Matcnale oder Montoursstücke im
fertigen Zustande gerichtet «st, ein zur gehöri-
gen Beurtheilung geeignetes, ^ Ellen messendes,
bcl dem 'uche nach der ganzen Breite sammt
dcm Tuchende abgeschnittenes, und mit dem Sie-
gel des Offerenten versehenes Muster beizulegen.
Dle Offerte muß die Gattung und Menge,
dann die Preise der zu liefernden Waare oder
Arbeit in Worten ausgedrückt enthalten, und
von dem Offerencen, oder dessen gehörig bevoll»
machtigten Stellvertreter eigenhändig, unter An»
gabc se«nes Charakters und Wohnortes, unterfer-
tigt sepn.

^).Eine ftlchc Offerte ist für den Offeren-
ten so lange verbindlich, bis derselbe nicht von
Seite dieser Eameral, Gefallen - Verwaltung,
«elcher das freie Dispositlonsrecht hierüber zu-
sieht, der gedachten Verbindlichkeit ausdrücklich
enthoben, und worüber die hicrorlige Entschei-
dung in der möglichst kürzesten Frist nach Ab-
lauf des C'inscndungstermincs erfolgen wird.

5) Zugleich mit dem Anböthe »st ein Neu-
geld mit: 10X von dem Gesammtbctrage der an-
gcbothenm Lieferung oder des Macherlohnes ent-
weder un Baren, oder in öffentlichen Obligatio-
nen, nach dem letzten Eoursprelse, oder endlich
mittelst einer von der k. k. Kammerprocuratur
als genügend anerkannten, daher von der letz-
tern amtlich vidllten fideljussorischen Urkunde,
entweder bei der k. k. Eameral-Gefallen-Ver-
waltungscasse zu ?aibach, oder bei dcm k. k.
Hauptzollamte in Tncsi zu erlegen, welches Reu»,
gcld, falls der Anboth genehmigt w i rd , bel Ab.
schlleßung des Eontractes als Lleferungscautiol!
verwendet, »m gegenthcillzen Falle aber dcm
Erleger wieder zurückgestellt wird. Der Eafse-
Empfangsschein über das eingelegte Vadium ist
der Offerte belzuschlteßen.

6) Für den Fall einer nicht bedingnißge-
maßen Lieferung, nämlich, wcnn Stof f oder
Arbeit nicht entsprechend gefunden, oder die Lie«
feruligszctt überschritten werden sollte, wozu be-

merkt wird, daß vom Tage des erhaltenen rat i -
ficirten Contractes an gerechnet, die Hälfte des
Materials oder der fertigen, oder der anzufevtl«
gcnden Montoursstücke binnen 4 Wochen, die
andere Hälfte binnen g Wochen geliefert werden
muß, behält sich die Cameras Gefallen - Ver«
waltung das Necht bevor, nach freiem Ermes-
sen alles dasjenige zu verfügen, was zur Errei-
chung des Zweckes, oder zur Abwendung emes
Aerarial» Nachtheiles dienlich erachtet werden
wird. Die dießfälligen amtlichen Vorkehrun«
gen, und deren Kosten, worunter auch eine
ganz neue Lieftlungsausschreibunq, oder sonsti-
ge Anschaffung der zu liefernden Objecte begrif-
fen scyn kann, gchen auf Gefahr und Kosten
dcs Lieferanten, welcher hicfür nicht nur mit
dem Neugelde, oder der Caution, sondern auch
mit seinem übrigen beweglichen und unbewegli,
chen Vermögen zu haften hat. Es bleibt jedoch
demselben unbenommen, seine vermeintlichen
Ansprüche überhaupt gegen das Aerar geltend
zu machen.

7) Für die zur rechten Zeit gelieferte
und ganz anstandlus befundene Waare odec
Arbeit wi rd, nach der Menge derselben und
dem bedungenen Preise, die bare Zahlung von
der s. k. Eamcral? Gefallen,Verwaltungscasse
an den Lieferanten, oder an die von demselben
zur Uebernahme derselben gehörig bevollmäch-
tigte Person gegen gestamvelte Qui t tung, oder
gegen einen gcstampellcn Conto, welche von dem
hiesigen Oeconomatc bezüglich der contractmaßi-
gen Lieferung coramisirt sepn müssen/ unaufge-
halten erfolgen.

L) Die Caution wird dem kieferanten,
nach, zur Zufriedenheit beendeter Lieferung
zurückgestellt werden.

g) Ueber das Lleferungsgeschaft wn-d mit
jenen Offercnten, deren Anböthe angenommen
werden, auf der Grundlage der bemnklen Vc-
dingnisse, em Contract abgeschlossen, wozu zu
Einem Exemplare dcr classenmäßige tz-nämpel
von drm Lieferanten zu beflrellcn >st.

Das Materiale, so wie die Montoursstü-
cke , sind an das hiesige Verwaltungs'Hccono-
mat abzuliefern, wo sie einer commlsslonellen
Prüfung unterzogen werden.

Rücksichtllch der Anfertigung der Klei-
dungsstücke wird insbesondere zur Bedlngniß
gemacht, daß ein Drmhei l der Kleidungsstücke
nach einem größern, em Drttthell nilch emem
mittlern, und ein Drittheil nach einem kleinern
Maßstabe verfertigt werden müssen.

Das Wcltenmaß muß bn allen Kleidungs-
stücken der länge und der Menge der dazu zu
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verwendenden E tc f fe angemessen seyn. D a s
Matenale wird vom hiesigen Oeconomat nach
vorhergeyender Zumessung und Huzählung aus-
gefolgt werden. Das Zugehör: als ^telf^Lein«
« a n d , Nähseide, Kamehlgarn, Z w i r n , W e r c h
zur W a t t l r u n g :c . , Hai dagegen der Eontra-
hent ohne weiterer Vergü tung für die erstan-
denen Arbeitsprelse bcljustellen.

D,e Albei t muß gut und sol'd geliefert,
d«e Män te l und Röct'e müssen besonders unter
den Achseln, d,e Beinkleider aber ,m ssreuye
bequem seyn, damit der M a n n d«e Hände lclcht
bewegen könne, und im. Schr i t te nlcht gehm»
dcrt werde.

Auch muß bei allen Kleidungsstücken jede
ungewöhnliche Anstückung uernneden werden.
Der Ersteher ist verpflichtet, jcde Mißlungene
Arbeit , wenn sie ihm ungebraucht zurückgestellt
w l r d , sogleich unentgeltlich umzuändern und
zu verbessern; < ânz verdorbene odcr auf seine
Kosten zu behal len, und da< Ma te r i a l nach
btM Anschaffungspreise zu erfthen.

Rücksichillch dlr im fertigen Zustande ;u
liefernden Halbstiefcln wird festgesetzt, daß dle-
se aus weißem, gut gearbeitetem, aus dem
Kerne geschnittenen Kuhleber, w'.r ^oppelnähi«
ßen, vorne gut ausgewalkten Röhren (Gchaf-
ten) und mit starken Gohlen fest und dauer-
ha f t , mit ein Zoll hohen Absätzen, ln welche
die nöthige Anzahl hölzerner Nagel einzuschla-
gen sind, in der A r t verfertigt werden , daß sie
dem °Nannc bis auf den halben Waden reichen.
D ie Größe der S t ie fe ln wird nach vier Oat«
Nlngcn dergestalt fcl^gesktzt, daß t 5 Paar nach
dem l l e i nen , 5o Paar nach dem mittlerer,, 33
Paar nach dcm großen und 5 Paar nach dem
f lößten Maßstabe abgeliefert werden müssen.

D«e Snefe ln der kleinen H a l t u n g müssen
vom Absätze bis oornc zur Epitze, auf der Gehle
zchn Zoll acht L l inen, jene der wi t i lcren e>lf
Z o l l , dcr großen ?>lf Zo l l fünf L in ien , und
endlich jene der größten Gat tung eUf Zol l zehn
Lln:cn Mlssen, dle Weltc und Höhe aber muß
tvin Verhalilnsse der Länge entsprechen.

V o n der k. k. vereinigten illyrlschen lü«
stenländijcken Cameral ? Gefallen »Verwal tung
kaibach am 23. J u n i l 6 3 / .

C o n c u r s .
Nachdem dle erste Amtsschrcibergstell? auf

der Sla«tsherrschaft A rno ld^e ln , mit dem da,
Mlt verbundenen schal te jährlicher d r e i h u n-

^ < ^>^ . ^ ' g G u l d e n , dem Deputate
z a h t t t c h e r s e c h ö W i t n e r K l a f l e r h a n e n

B r e n n h o l z e s und dem Genusse der frei>n
W o h n u n g , in Erledigung gekommen ist , so
wird hlemlt zur provisorischen Wiederdesetzunz
diejes Olenstpustens, und icn Falle der Vcrlei«
hu^lg dersclben an Amtsschreiber mit minderem
Gehal te, auch zur Besetzung der sich dadurch
wieder erledigenden Dienstesstellen der ConcurS
b i s E n d e I u l l l a u f e n d e n J a h r e s aus,
geschrieben. Diejenigen, wclche sich um die
eine oder die andere dieser Bedlensiungen zu be-
werben wünschen, haben ihre dl'fßfal!»gen gehö-
rig belegten Olsuche, mit genauer Nachweisung
ihres A l i e r s , S tandes , ihrer Mora l i t ä t und
A u s b i l d u n g , dann lhrcr bisher geleisteten
Dienste, Gprachkenntnlsse, der Kenntniß von
der Landamttrung und Rechnungs -Man ipu -
lat ion auf S taa tsgü te rn , in dem oben bezeich-
neten Termine im vorgeschriebenen Wege bei
der f. s. Eameral-Bejlrks Verwal tung ,n K l a -
genfurt einzureichen, und in dcm Gesuche auch
anzugeben, ob und »n welchem Glabe dieselben
Mit den Beamten auf ter Staatsherrschaft
Arnoldst ' in umwandt oder verschwägert sind. —>
V o n der s. k. lllvrischen küstenländischen Eu-
mera l ' Ge fa l l en -Verwa l tung .

Lalbach am 2^». I u n » 16 )7 .

Vlermischte Verlautbarungen.
Z . Ü67. (2) Nr . »665.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Rupertshof zu Ncu-

siadtl, als Realulstanz, wird allgemein fund ge-
macht: <Zö sey über Ansuchen dcs Herrn Anton
Treo, Verwalter der Depositen» und Waisencasscr
aNda, wioer Anton Berkopetz aus Froscddorf, ,n
tie executive Veräußerung des gegnerischen, zu
Frofchoorf liegenden, 5cm Gute Stau?en 5ul, Dom.
Nr . 27 cindicnenocn, gerichtlich auf 20c» f l . ge»
schätzten Hauses, wegen, aus dcm gelichclicdcrt
Bereiche vom »y. November i836, Z. 296b,
schuldigen 5q st. , 5 ^ kr. slNN!nt5 L Zinsen 5 5 . c.
geroiNlget, und hiezu drei Feilbiethungstelmine,
als : auf cen 22. J u l i , 22. August und 22. Sep-
tember 1L57, jedesmahl von c) bis »2 Uhr Vor»
mittags in Loco oer Realität nut dem Anhange an«
beraumt worden, daß, falls diese Rcc:lltät lvcder
bei cer ersten noch zweiten Fcilbiclhungstags^tzuttg
um den gcrlcl.'tl<ck erhobenen ScbähungSwelth oder
carüber an Mcinn gebracht werden sollte, solche
bei der dritten auch unter demselben hlntangegcbcn
werden würde.

Wozu oie Licitationslustigen am obbcsagtcn
Tage und StunZe mit dcm Beisätze zu erscheinllt
eingeladen werden, daß die dießfälligen Licitations-
dedingnisse währene den Anitsstundcn in dlkscr Ge<
richtslanzlei eingesehen werten tonnen.

Pezittsgclicht Rupertshof zu Neustadtl am , l .
Jun i 1607.
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Z. ?°5. (L)

Am 21. October dieses Jahres
findet unwiderruflich die Ziehung der

Aottene der Mei Oäuser Ar . 847 unv «49
in Wien Stat t , bei welcher

sämmtliche Gewinnste
i n b a r e m G e l o e bestehen,

^ mit Ausnahme aller Treffer in gewöhnlichen Losen.

Fur den 1. Haupttreffer, das prachtige Haus Nr. «47,
wird als Ablölung gebothen

für den 2. Haupttreffer, das schöne Haus Nr. 849,
beträgt die Ablösung

Gulden I O O 9 O W. .W.

Die weitern großen und zahlreichen Treffer, sämmtlich in barem Gelde von Gulden
25,000, 12.500, 6Z00, 6000, 4000, 3000, 2500, 2250, 2000,

1750, 1500, 1000,
betragen sammt der Ablösungssumme an baren Gewirmsten

5 N 7 , 5 l j f t Guloen W. W-, oder Gulden C. M. M 3 , O f t l ) .

Die rothen Gratis-Gewinnst-Lose, so wie die gelben Prämien-Lose gewinnen für sich
allein, mit Ausschluß aller Treffer in gewöhnlichen Losen, die bedeutende Summe von

Gulden I ^ Z ^ M O W. W.

Aus den Nachstehenden geht ferner hervor, daß die Zahl sämmtlicher verkäuflicher k̂ se
nur M Z M M Glück beträgt.

Daß d,e Zst7.Zi)<> Gulden an Gewinnssen, welche diese Lotterie enthalt, sämmtlich in
barem Geld? bestehen, und sich darunter keine.Lose zum Numinal'Werthe ausgeworfen befinden.

Daß min beim Nnkauf von 4l) verkaustichen Losen 8 rothe Gratis-Gewinnst- und ein
gelbes Prämien,kos, welches wenigstens 2 Ducaten in Gold gewinnen muß, erhalt.

Daß diese gilben Prämien,Lose, so wie die rothen Gratis-Geninm'i-Lose, welche auH
auf allc Haupt» und Nebentreffer mitspielen, für sich allein die bedeutende Summe von
1 6 Z , H M Gulden gewinnen, worunter em Tresser von 35»<w<> Tuloen, dessen Gewinner
auh.rdem noch Z W gelbe Pramien-Lose erhält, die am allerwenizssen 1MW Stück Ducaten
in Gold gerrinnen müssen, und daß derlelbe dadurch mtt 500 Nummery auch noch auf
alle Haupt, und Nlbentrcffer mitspiele.

Das Nos kostet 137, st. Wl . NM.
Wien den 22. Mal 1837.

T)l' Coith's Sohn ot Comp.,
ln der Smgersiraße Nr. 83-l, im eigenen Hanse.

Lost dieser Lotterie sind in laibach in der HandlunZ zum Mohren am Congreßplatze
N r . 23 zu haben.



Anhang zur Naibacher Neitung.
Brot-, fleisch- und H^leeksiederwaaren-Tariff

in dcr Stadt Laibach für dcn Monat I u l l 16Z7.

^ , , , , _ ^ _ _ . ^ _ ^ _^_^ ^.^^ .^^ ^ , , ; s z Gewicht ^Pre'öi

V Gattung der Feüschaft ! des Gcbäckcs Galtung der Fcilschaft dcr Fleischgattung

« Z P?. iLt t^Qn!z k,-. Pf. j l!t>). j Qt l . j kr.

« V r 0 l< l > ^ l

lMundftmme. . i ' ' ' ' H ^ . '< F . ° - s ch. ^ ^

Mcm - , , , m . )Semmcltc ig ' , . , l 5 , — ü .F leck, Lunge und Vries . , ^ — ^, ̂  ,
R W c l h c n - B r o t V , „ s o rd i n . ^ - 5 o ! _ _ ' / , ä ^Zun^enflcisch . . . . . , - - 2
» ^Semmelte ig^ » 2l^ ^ 2,^ ä ^Lcbcr und Mi l z . . . . 1 — — 3
«Sorschitzen-Brot^a. V ^ W c i i - ) ^ ^Herz , ^ __ , z
«eigenclichNocken^/z-en^ u. ^ ^ » »3 1 ^ ^Nase, Obergaum und Unters
Fj Bro t ) Kornmehl ) 2 26 2 6 ! gaum . . . . . . ! , — — 2
I^l'b , . ^ <<» 3 ^ 5 Ochsen fuße , ^ — — ^ '/
W ..:!>!^ gcnannc l. . . .̂  . 2 2 i j Z 2 / ^ h ^ . ^

ß Vorstchcnde Sl,ylüic; loünitt d!,rch drii ganzcn Verlauf dc? 27.0,.ats vo» de>, lntrcss.-ndcn Eswell'sssuts,, bsi V l n
L „!cidl!>^ slr.'ligsicr Ai,„d!N!ss auf das C^üauestc /,u l'eol<ic!'tl-n, >i,!c> co l-.it Icdcrlnauu , der sch türch t!c Nichll'ciclgiiüg i>on
«iZcitc iügcud c>nss (^^wcrl»»nan»cs bcvorll^ilt >̂i s<y,: trachtet, sclchcs dem < '̂ta l̂in<!siisi><itc a»zlizciLc».
« DaZ Vcil'.ocrk >»us; rcin stcft«l)t sc»,!. Frische und ciücu pöiHt lte Zunc,s» siiid s<i!;frci.
W Vci ei»cr Fl,'isch:Al'!!al)Nic lintcv 3 Pfund l>at trinc Zi^abc ro»> Hiiitcrtopfc. ^ b s r f i ^ c n , Nier« und dru vfrscbiedr«
»ncn bei der ?lli5schl,'on-u»g sich cr^ebcudl'» Abfallen vo,i .'-<n?c<'l'n, Fett :lüd Mark E<«'<t; l>ci >'i»cr ^büal'ün' ro>, ̂  bis 5 Pfimd
> 'ag>!gc!i sind di,- 7li'!sc!>c>,' l'sri'chti^ct, hicvon ,̂  ^ot l i . imv l'ci 5 l is 8 Pf>md ein !)all'l'?' Pfi,nd i,üd sofort'vcrl^ltüi^masiss, züzu.»'«.
» ^'»> v«ch ivirdauödl-ücklich pcrbotc», sich lc i dicscr Zuwagc friüiital^igcr Flclsch!l)cil^, alt>: Ka lb- , Scl/aaf-, ^chwcin^eisch u. dgl.

<rollrs uom 28. Muni ^837.

"ls'chuldvcrschreidlnlg. iu ^ v. H si^ C?^,) ioa » M

" " l ^ t i o n e n dcr ältern Loin« / ' ^
"a^0,sch^, Schul0c>, zu 2 ^2 v . H . siuLM.) 65 5̂ 8

- ^ . ^ 0 ,̂clo zl. H V. H. l i nCM. ) 52 ,l4

in Laidach am ,. Juli 1807.
«, ^ M a r t tprc ise.
^ ' " Wicn,Metzcll Weiycn . . — ss. - ss.

— Kukuruz . , — ^ — „
— — Halbfrucht . — „ — «
"^ — Kl.'rn . . . l „ 5c) «
— >_ Gersse > . . — . ,—
" - — Hi rse . , . i ^ 57 -/4 ,,
^ — Hcldcn . . . » ,. 57 ^ .,

^.»^^^^^Hafcr . . . e„ 10 "/4 «

I n Gratz am 26. Juni 1LZ7:

Di - ' ? ' ^9- 5. 67. 70.
1 8 5 ? . , . ^ ^ Iithunq wnd am 8. Juli
! . " ? , , ' ^ ^ c h a l t e ^ wcrden.

der lzl »r ?s ^ ^ l ' w v r n - A»l j l i c?r
"nqekon> m e n l l , und A b g e r e i s t e n .

H). <" ^ " « ^ ' 2 l l N i 1857.
U"d Hc ^ / " 7 ^ c l ^ k . Bester. s.mmt Frau.

Wi.n ncich 2liest. — Hr. EliaS Marpurqo, Ban»
quier, sammt Familie, von Wien nach Triest. <

Dcn 20. Hr. Vinccnz Schupp, Hnndelscommls,
von Klagrnfl,rt nach tt ö'r,. — H)r. Eduard Mixich,
Biirqcr, s.nnmt Familie, i,ach Karlsiadt. — Hf. Io<
ftpb il^sslcr, Handelsmann, v?„ Or^tz. — Hr, I o«
scpti Wedcr, Handrismann, von Guns.— Hr. Eduard
v. Schik, Halidcls - Eomp.'.anon , und Hr. Zarobi v.
Ricci, Pesitzlr, dlide vo» Wien nach Triest. — Hr.
Blnedicl Viviit, ssadrikant, von Tlicst ^ach Marburg.
— Hr Joseph Perko. Herrlchafls . Verwalter, sammt
Familie, v. Tliest nack Pctlau, — Hr. v. Keßlel, k.
k. Major, von Venedig noch Temcswar.

Den z. Ju l i . Hr El^'st'an Karzer, f. f. Cch«
meral-Bez. Verivaltungs-Kanzellist, nach Vaaden. —
Hr. Fortuna! Sogliani, Handelsmann, von Wien
Nach Tricst, — Hr. Joseph Perscglia, Gulsbesibers'
Sobn, von Kloqcnflill nacd Ocrz. >— Hr. Joseph
Bautrscl^sser, kärnidnisch - sZa^d,lcl'er 3'ereiler, und
Hr. P<nil Annichl'ofel, Handels - Compagnon , heib«
von Triest nach Klagenfurt. — Hr. Bcrni l t , k.k.
Lieulenant, vcn Grätz nach Udine.

Den 2. Hr. Andreas Niedl. Handelsmann, von
Triest nach Agram. — Hr, Carl Olntmann, Fabrikant,
von Udint. — Hr. Anlon Dudbane, Bsflhcr: Hr.
Pster Pecota. k, k. Kreisingenieur, und Frau Philip-
pine v. Vlach, k. k Appellations - Prasidtnllnsgtmah»
li,m, all« dl/i von Llirst nach Nohilsch.



^ ^ l . I n der
Buchhandlung des J o h a n n K o r n in Laibach sind folgende
Bucher um sehr herabgesetzt Preise ungebunden zu haben:
Paur, I . , das Büchlein Ruth. Linz,6,7.

8 kr.
I^uulini Ä 3. ^086p>»0 Ol-3U0NO8 X X I I I . ^llu-

liitae in ^rcniß^rnnIzio l̂ .o^2N2e sli^ientiiie.
Vlmae i?97» ,5 li,-.

Pessina, I . , Anleitung zur Heilung der
Rmdviebpcst. Wien >Uo3. >2 kr.

Peutlschmid, W . , Denkblatter. 2 Theile.
Prag lg '4. » ss.

Phantas ien, moralische, über einige be-
denkliche Verhältnisse res menschlichen Lebens.
Leidig 1786. i5 lr.

Phi l ipp i , F., Lateinisch-deutsche Sprech-
übungen. Leipzig »827. 48 kr.

P ich le r ,C, Gleichnisse. Wien i8c>o. .«kr.
P ls to i , C., Abhandlung über den Mccha-

uiömus. Gocha ^ 7 ^ . 56 tr.
P lesmann , I . , Handbuch der allgemei-

nen physikalischen Erdbeschreibung, Lcmgo ^797.
2n kr.

Plouquet,W., Mit te l , Wohnungen und
andere G e b a u t e unverd renn l i ch zu niachel i . > 5 k r .

Pager, B . , der Pricsterfrcund. Gratz
»^02, 2ij kr.

Posselt, E./ über deutsche Historiographie.
Carlsruhe. zo kr.

Pochmann, M . , Sittenbuch für dcn christ-
lichen Lan^m^nn. Leipzig '791. 36 l'r.

P u c c i n i , über den Zustand der schönen
Künste in Toscana. Wicn i3>5» 24 kr.

Premlcchnrrs, I , Auszug der österreichi-
schen Geschichte. Wlcn i-?U .̂ ^U kr.

Prcuer, I . , noch eill Versuch einer Huf-
löiuna tcr Prels^ufgabe: »Was iji 5cr Wu-
cher"? Wien i7s^. i5 tr.

Provence. I . , Biographie des hochwür-
digsicn Herrn I . A. GaN. Linz !Üc>U. ,0 kr.

R a l h , guter, über ole wichtigsten Puncte
dcö Gdcstantes. <Hin Geschenk für Brautleute.
Wien >Uo5. 2> kr.

P y r a u , D , Catechismus des gesellschaft-
lichen Menschen. Franks,i^t 1776. 27 fr.

R a t h für junge Hausmütter des M i t t e l -
standes, bei theuern Zeilen lrohlteil hauszuhalten.
Leipzig »607. ^ 24 kr.

Rechte, die vorzuglichsten, der deutschen
Weibsbilder. Wien. ,5 ff.

Riiiieccio, Ch., (iratn.iticae Hcbraeo-Chnl-
tlaicae. Vienna 1778 18 kr.

Reichardo,fl , Initia DiscipMnae Christiana^
in usum Sludiosae Juvcnlulis. Lipsiac 1784.

2o kr»
Religionsunterricht durch Briefe. Leipzig

»790- 45 kr.

Religions, Principia FundameiHaüa-, Ortbo-
doxae. Coloniae Agrippinae 17G0. 18 kr

Neyhcr , B > , Anweisung ül>er die Bere i -
tungsart dcr ircißen Stärke Erfurt ,Lf>5. ,o tr.

Nieoel, F., über die Musik ldes Rltters
tZhrisioph v. Gluck. Wien '775. »5 lr.

Niae l , Z . , des heiligen Meßopfers-Zwe-<
cke, Olgcnschaftcn uc>0 Wirkungen. Augsburg
1796. 20 kr.

Robmsone (Bibliothek). I n zweckmäßigen
Auszügen, vom Verfasser der grauen Mappe.
Bcrlit» <6o5; sialt 5 ft., mn i ft.

Röck l i ng , I . , historisch- und physikalisches
Lcscruch, dcn Anfängern der lateinischen Spra-
che gcwilmct. Manheim iUo4> 20 kr.

Sammlung , kleine, erbaulicher Aufsätze.
, ^ 9 > . 3c> kr.

Samduga, I . , Morgen- und Abendge-
bcthc für junge Gcisilichc. München »lj2H. 6 f^.

— — oer Priester am Altare. Münchenl 8 l 9 ' 8 ft
Sarion, F . , Specimen N<,mnnclatcris Plan-

tar um Pliaenogamamin. Viennae 1O0Ö. 10 kr.
Sammlung auserlesener, genieinnützigcr

Kul'sisiücke. Scuttga,t >8o2. 5o lr.
Sander, H . , über Natur und Religion.

Sandbichler, A . , eine Stimme des R u -
fenden in ler Wüste. 2tcs und /<lcs Heft. Salz.
bürg ,L>4 . 24 tr,

Saoebeck,B., die englische Z ih - und Ca-
tU'^vückcrci. Ncichetib^ä) ,Uol'. ,U ks.

Schilderungen, moralische, der Größe
Gattes und 5es menschllchcn Lcbcns. M i t Ku,.
pser. Erlangen >7ä^. 2^ kr.

S c k l i e b e n , W - , Versuch einer Encyclo-
pädie der für die Infantcrie^ssizicre vorzüglich
„ctbigen militärischen Wissens^aslcn. 2 Bätl?c>„
n,it Kupfcrt Leipzig ,60^. ^ ĉ .

Schlclben, W . , die Elemente der reinen
Mathemacik. iter Theil. Oitthalict die Algebra.

^a kr.
S^illers-Aphorismen, Sentenzen. Leipzig

, l l c > 6 . ^ ,5 kr.

Schlüter, F,, über den Magenkrampf.

Sckuck, F., Beitrag zur Geschichte der
L^ndrrirtbsckaft. ^inz »L^a. »« kr.

S e i t ö , T / Auserlesene Gedanken. Llnz
Sei ler , G , Grundsatze zur Bildung künft

tigcr Boll's- lino Iugcndlchrcr. Wien »792.
2o lr.(3-Intel -Blatt Nr. 79. d. 4. Juli 16)7.) 2


